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Pils verteidigt seinen Titel
Auch Matthias Mrohs deutscher Trial-Meister

Heidelberg. (mir) Bei den deutschen
Meisterschaften im Fahrrad- und Moun-
tainbike-Trial in Neuburg an der Donau
waren die Fahrer des MSC Schatthausen
sehr erfolgreich. Im Fahrradtrial (20 Zoll)
verteidigte Raphael Pils seinen Titel sou-
verän mit sieben Strafpunkten gegen Lu-
cas Krell vom Gastgeber MC Neuburg
(14). Dahinter landete Matthias Mrohs auf
Rang drei (21 Punkte). Bei den Junioren
schaffte Andreas Depil als Dritter den
Sprung aufs Podest. Mit 21 Punkten lag
er hinter Sieger Dominik Oswald (MSC
Münstertal) mit fünf und SebastianKrell
(MC Neuburg) mit zwölf Punkten.

Auch die MSC-Schüler waren ganz
vorne dabei. Felix Keitel und Noah Sand-
ritter wurden Zweiter und Dritter. Kei-
tel wies dabei nur einen Strafpunkt mehr
als der Sieger Björn Bührer (MSC Müns-
tertal) auf. Leon Müller sicherte sich die

deutsche Vizemeisterschaft der U13.
Am Pfingstmontag traten die Moun-

tainbike-Trialer (26 Zoll) in Aktion. Der
Seriensieger der vergangenen Jahre,
Hannes Herrmann vom MSC Thalheim,
fehltewegenVerletzung.Dadurchwarder
Ausgang bis zur letzten Sektion offen. Die
Erfahrung entschied für Matthias Mrohs,
der mit 26 Punkten erstmals den deut-
schen Meistertitel im Mountainbiketrial
gewann. Zwei Sektionen absolvierte er
fehlerfrei. Wolfgang Wenzel (TSV Heili-
genrode) mit 29 und Rico Baak (MSC
Salzbödetal) mit 31 Punkten folgten auf
den Rängen zwei und drei.

In der Schüler-Klasse errang Noah
Sandritter die deutsche Vizemeister-
schaft. Der MSC Schatthausen belegte in
den Mannschaftswertungen sowohl im
Fahrrad- als auch im Mountainbiketrial
den dritten Platz.

Matthias Mrohs spielte in Neuburg seine ganze Erfahrung aus. Foto: privat

Players Coach oder harter Hund?
Der neue Adler-Trainer Geoff Ward soll beide Rollen ausfüllen – Stärkere Importspieler erwünscht

Von Rainer Kundel

Mannheim. Die Vergangenheit hat ge-
zeigt, dass es für die Adler Mannheim
schwer ist, einen Trainer zu finden, der
die richtige Balance zwischen langer Lei-
ne und hartem Hund findet. Schreibt man
die Rolle eines „Players Coach“ gerne
jüngeren Trainern zu, so bewies Greg Poss
(damals 41 Jahre) als letzter Meister-
trainer der Adler 2006/07 das Gegenteil.
Danach verkörperten Dave King und
Hans Zach die Rolle als strenge Trainer,
die keinen Widerspruch duldeten und das
Team mit klaren Vorgaben aufs Eis
schickten, während Doug Masons fünf-
monatiges Intermezzo und die dreiein-
halb Jahre von Harold Kreis von zu viel
Eigenverantwortlichkeit der Spieler ge-
prägt waren.

„Ich glaube, dass Geoff Ward beide
Rollen spielen wird“, antwortet Manager
Teal Fowler auf die Frage, was denn von
dem am Donnerstag vorgestellten Trai-
ner zu erwarten sei. Fowler hatte kürz-
lich betont, diesmal „keinen Players-
Coach“ im Fokus zu haben. Ward war vor
seiner Zeit als Co-Trainer bei den Bos-
ton Bruins auch „Development Coach“
und hat in dieser Rolle Talente vom Ju-
niorenteam an das Profitum herange-
führt. Aufgrund seiner ehemaligen Aus-
bildung als Lehrer bringt er pädagogi-
sche Fähigkeiten mit, die individuell auf
einen Spielertyp zugeschnitten sind.

Das geflügelte Wort, „kann jeden
Spieler besser machen“, konkretisiert
Fowler am Beispiel der Adler. „Wir hat-
ten 2006 bei unserer letzten Meister-
schaft einige Spieler wie Jaspers oder Pe-
termann im Team, die über ihren Ver-
hältnissen gespielt haben. Leider hatten
wir in den Jahren danach viele Spieler,
die nicht oft genug ihr Können abgeru-
fen haben, gerade auch in der Zeit der
Playoffs.“ Mit Ward, dessen Erfahrung
Daniel Hopp mit einem Dreijahresver-
trag honorierte, soll die Stagnation von

jüngeren deutschen Spielern der Ver-
gangenheit angehören. Durch sein Netz-
werk in Nordamerika sollen auch wieder
stärkere Importspieler den Weg nach
Mannheim finden „Jetzt, wo feststeht,
dass Geoff bei uns ist, wird Mannheim für
einige Spieler interessant“, ist sich Fow-
ler sicher. Ein Vertrag mit einem Au-
ßenstürmer, der Scoring-Potential mit-
bringt, Torinstinkt soll vor Aufnahme des
Eistrainings geschlossen werden.

Fest steht auch, dass man wieder mit
einem großen Kader in die Saison gehen
wird. Zumal nicht sicher ist, ob die im
Februar bzw. April operierten Christoph
Ullmann (Kreuzbandriss) und Steve
Wagner (Schulter) voll belastbar sind.

Sein komplettes Vorbereitungspro-
gramm will der Klub in Kürze mitteilen.
Vor dem schwedisch-finnischen „Dop-
pel“ in Växjö und Kuopio zum Auftakt
der Champions-League sind Mitte Au-
gust ein Kurz-Trainingslager in Gar-
misch-Partenkirchen sowie mindestens
zwei Testspiele geplant.

Was die zuletzt nicht ideale Zusam-
menarbeit mit den Medien betrifft, hat
Geschäftsführer Matthias Binder nach
den Wirrungen zu Beginn der letzten
Spielzeit Besserung versprochen und ei-
nen Gedankenaustauch im Beisein des
neuen Pressesprechers Adrian Parejo-
Ramon angekündigt.

Verständnis zeigten die Medienver-
tretern indes für die „Notlügen“ von Te-
al Fowler, als Anfang Mai der Name Geoff
Ward immer „heißer“ diskutiert wurde
und der Manager die Gerüchte heftig de-
mentierte („Wir haben keinen Kon-
takt“). Die NHL habe strenge schriftli-
che Vorgaben, was Verhandlungen mit
fremden Klubs während ihrer laufenden
Spielzeit angeht, verdeutlicht Fowler und
hat ein Beispiel parat. Einem General
Manager wurde kürzlich eine Strafe in
deutlich sechsstelliger Dollarhöhe auf-
gebrummt, als seine frühzeitigen Ver-
handlungen mit dem begehrten Zwil-
lingspaar eines Konkurrenten ans Licht
kamen.

Wollen nach oben: Adler-Manager Teal Fowler (r.) und Trainer Geoff Ward. Foto: vaf

Gast und Gehrlein im Halbfinale
HTC-Tenniscracks nutzten bei den Landesmeisterschaften den Heimvorteil – Linsenbolz im Endspiel

Heidelberg. (dh) Die 10. baden-würt-
tembergischen Tennismeisterschaften
der Aktiven auf der Anlage des Heidel-
berger TC biegen so langsam auf die Ziel-
gerade ein. Gestern standen bereits die
Viertelfinalspiele an. Bei den Herren war
Julian Gast der letzte Heidel-
berger, der noch die Schläger
auspackte. Doch das HTC-Ass
hatte einen schweren Stand:
Gast (DTB 234) traf auf Lukas
Finzelberg (DTB 63/STG Ge-
roksruhe). Und der Favorit aus
Württemberg, der an Position
zwei gesetzt wurde, gewann
letztlich mit 6:4, 6:4. „Julian hat
toll gekämpft und gerade auch
mit seiner Vorhand starke
Punkte erzielt“, berichtet Ba-
dens Landestrainer Rainer Öh-
ler: „Aber sein Gegner war eben
noch einen Tick besser.“

Im heutigen ersten Halbfi-
nale trifft Finzelberg nun auf
Thorsten Bertsch vom TC Blau-
Weiß Weiher. Im zweiten Halb-
finale steht ein ehemaliges ba-
disches Talent. Gemeint ist Do-

minik Köpfer. Mittlerweile ist der 20-jä-
hige Villinger als Collegespieler in den
USA unterwegs, was sich auszahlt. Öh-
ler: „Dominik hat sich deutlich gestei-
gert.“ Heute will er den Finaleinzug ge-
gen Robin Lang (TC Bad Friedrichshall),

der gestern überraschend den topge-
setzten Weinheimer Jonas Lütjen aus dem
Turnier warf, perfekt machen.

Erfreuliches gibt es von den Damen zu
berichten. Hier steht mit Ellen Linsen-
bolz von der TSG 78 Heidelberg bereits
eine Heidelbergerin im Finale. Zur Er-
klärung: Stefanie Vorih (TC Waldau
Stuttgart), die Nummer eins der Setz-
liste, hat freiwillig zurückgezogen. Lin-
senbolz kann sich heute somit entspannt
das einzige Halbfinale anschauen und
abwarten, gegen wen sie im Finale die
Schlägerauspackenmuss.Entweder trifft
sie auf Rosalie Willig (TC Lauffen) oder
auf Steffi Bachofer (TC Radolfzell).

Grund zum Jubeln hat der HTC im
Doppel. Mit Julian Gast und Mario Gehr-
lein haben zwei Badenliga-Cracks den
Heimvorteil genutzt. Gestern setzten sie
sich mit 6:4, 6:2 gegen die Walldorfer Nik-
las und Jannik Albuszies durch. Wer im
Halbfinale wartet, stand gestern bei Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe noch
nicht fest.

Weiter geht es heute ab 11 Uhr mit den
Halbfinalspielen. Die Finals beginnen
ebenfalls am Sonntag ab 11 Uhr.

Verstehen sich prima: JulianGast (vorne) undMario Gehr-
lein bilden ein chancenreiches Doppel. Foto: vaf

Gerald Drescher deutscher Meister
Eppelheimer Doppelsieg bei den Kegel-Seniorinnen durch Sirikit Bühler und Eveline Loy

Heidelberg. (mir) Die Kegel-Seniorinnen
des KV Eppelheim haben bei den deut-
schen Einzelmeisterschaften in Wein-
heim einen Doppelsieg gefeiert. Sirikit
Bühler setzte sich vor Eveline Loy durch.
Nach dem ersten Tag sah Loy wie die si-
chere Siegerin aus, nachdem sie mit 483
Kegeln (314 in die Vollen, 169 geräumt)
die Konkurrenz geschockt hatte. Bühler
lag mit 444 Kegeln auf Rang vier. Doch
im Finale am nächsten Tag lief es bei Loy
nicht mehr. „Die Aufregung war einfach
zu groß“, meinte Loy, die noch nie in so ei-
ner Situation war.

Betreut von Sohn Robin, der ihr im-
mer wieder Mut machte, leistete sie sich
im Finale sieben Fehler und räumte nur
135 Kegel ab. Das reichte gegen die star-
ke Sirikit Bühler nicht, die mit 477 Ke-
geln die Beste im Finale war und letzt-
lich mit neun Kegeln Vorsprung gewann.
Auch Bühler wurde von ihrem Sohn Mar-
lo betreut, sonst ist es immer umgekehrt.
„Ich habe heute noch mal alles gege-
ben“, sagte Bühler und strahlte ob ihres
ersten deutschen Meistertitels. Monika
Maul und Claudia Maier (KV Heidel-
berg) erreichten das Finale und belegten
dort die Plätze neun und zehn.

Überlegen sicherte sich der Walldor-
fer Bundesliga-Kegler Gerald Drescher
den Sieg bei den A-Senioren. Im Vorlauf
düpierte er die Konkurrenz mit 520 Ke-
geln, und auch im Finale wies er mit 490
das beste Ergebnis auf. Mit 1010 Kegeln
lag er 56 Kegel vor dem Mörfelder Jür-
gen Fleischer. „Für mich war es am ers-
ten Tag verwunderlich, dass niemand an-
nähernd an das Vorlaufergebnis heran
gespielt hat“, sagte Drescher, der beim
Stolzen Kranz Walldorf bleiben und mit
Frank Steffan das Team im Abstiegs-

kampf der Bundesliga anführen wird. Bei
den B- Senioren wurde Walter Rein-
hardt (KV Sandhausen) Vierter. Weitere
deutsche Meistertitel gab es bei den Se-
nioren C für Manfred Rohr (SpVgg
Ketsch) und Christel Wollermann (KV
Altlußheim) bei den Seniorinnen C.

Der Kegel-Nachwuchs der DCU er-
mittelte erstmals seine deutschen Meister
in Ettlingen. Dort holten die Mädchen der
KV Nußloch zum großen Schlag aus. Ce-
lina Mahl sicherte sich überlegen mit 963
Kegeln den Titel bei der U18 weiblich. Mit
503 Kegeln – neue persönliche Bestleis-
tung – im Vorlauf lag sie weit vor der Kon-
kurrenz. „Ich freue mich sehr, die erste
DCU-Jugendmeisterin zu sein“, sagte
Mahl überglücklich. Einen Nußlocher
Doppelsieg gab es gar bei der U14 weib-
lich. Jennifer Sommer lag neun Kegel vor
Kira Nießner.

Eine konstant starke Leistung zeigte
Yannick Knodel (KV Plankstadt) und
wurde deutscher Meister der U14 männ-
lich. Dennis Karl, Sohn des früheren Ep-
pelheimer Bundesligaspielers Steffen
Karl, belegte einen hervorragenden vier-
ten Rang. Bei der U18 männlich wurde
Lars Ebert (KV Eppelheim) Neunter.

Erfolgreich: Jennifer Sommer (l.), Kira Nieß-
ner (m.) und Celina Mahl. Foto: privat

Fußball
Deutsche U19-Meisterschaft, Sonntag, 13.15 Uhr: Han-
nover 96 - 1899 Hoffenheim (HDI Arena Hannover).

Baseball
Bundesliga Süd, heute, 14 Uhr: Mainz Athletics – Torna-
dos Mannheim (Hartmühlenweg, Mainz).

Rugby
Deutsche Meisterschaft, Endspiel, heute, 15 Uhr: TV Pforz-
heim – Heidelberger RK (Südwest-Energie-Stadion, Pforz-

heim-Eutingen, A8-Ausfahrt Pforzheim-Ost), Vorpro-
gramm ab 12.30 Uhr auf der Fan-Meile.

Tennis
Baden-württembergische Meisterschaften, heute, 10 Uhr:
Turnier der Aktiven (beim Heidelberger TC, Klausenpfad).

Jacobus Otto vom Heidelberger RK ist mit 42
Versuchen in dieser Saison der beste Bun-
desliga-Spieler in Deutschland. Foto: F&S

SPORTSCHAU

Gauangelloch setzt auf Konstanz
Teo Benito und sein Assistent And-
reas Örum werden auch in der neuen
Saison den TSV Gauangelloch trai-
nieren. Nach dem Abstieg in die Kreis-
liga B war es dem Duo gelungen, trotz
einer schwierigen personellen Lage die
Klasse zu halten.

HSC-Damen souveräner Meister
Die Damenmannschaft des Heidel-
berger SC wurden mit 51 Punkten und
48:11 Toren souveräner Meister der
Kleinfeld Landesliga Rhein-Neckar.
Spielerinnen, die das Team verstär-
ken wollen, wenden sich bitte über die
Homepage www.heidelberger-sc.de in
der Rubrik „Damen“ an den Coach.

Geehrt: Spielführerinnen Fiona O’Brian
(l.) und Sonja Dietrich. Foto: privat

DER SPORT AM WOCHENENDE

KEGELN IN ZAHLEN

DM Senioren Einzel in Weinheim, Ergebnisse Senio-
rinnen A: 1. Sirikit Bühler (KV Eppelheim) 921 Kegel
(Vorlauf 444/Endlauf 477), 2. Eveline Loy (KV Ep-
pelheim) 909 (483/426).

Senioren A: 1. Gerald Drescher (KV Walldorf) 1010 Ke-
gel (520/490), 2. Jürgen Fleischer (SKV Mörfelden) 954
(465/489).

Seniorinnen B: 1. Roswitha Kranz (SG Bockenheim)
907 (461/446), 2. Magdalena Hutter (KV Weinheim)
897 (461/446).

Senioren B: 1. Ronald Schlimper (KV Wolfsburg) 953
(483/470), 2. Roland Walther (TuS Gerolsheim) 939
(490/449).

Seniorinnen C: 1. Christel Wollermann (KV Altluß-
heim) 867 (416/451), 2. Ulrike Kirchner (ESV Blau Gold
Frankfurt) 838 (406/432), 3. Renate Fornal (KV Wald-
hof) 837 (442/395).

Senioren C: 1. Manfred Rohr (SpVgg Ketsch) 876
(434/442), 2. Kurt Metzger (KV Pirmasens) 874
(430/444), 3. Horst Nied (TSG Haßloch).

DM Jugend-Einzel in Ettlingen, U14 weiblich: 1. Jen-
nifer Sommer (KV Nußloch) 923 Kegel (465/458), 2. Ki-
ra Nießner (KV Nußloch) 914 (460/454), 3. Sophia Kopp
(KV Aschaffenburg) 901 (464/437).

U14 männlich: 1. Yannick Knodel (KV Plankstadt) 936
(469/467), 2. Pascal-Leon Steinmann (KV Königs-
bach) 914 (436/476), 3. Nico Morsch (KV Waldhof) 908
(454/454).

U18 weiblich: 1. Celina Mahl (KV Nußloch) 963
(503/460), 2. Janine Wolf (KG Heltersberg) 937
(450/487), 3. Antonia Knust (KSG Laudenbach) 934
(482/452).

U18 männlich: 1. Lukas Hausmann (TSV Ginnheim)
990 Kegel (Vorlauf 492/Endlauf 498), 2. Patrick Weis-
kopf (SKV Mühlheim) 979 (500/479), 3. Philipp Braun
(KSV Kuhardt) 977 (493/484). mir

Domogala trumpft auf
Wesel. (Hz) Bei den deutschen U23-Meis-
terschaften in Wesel waren die Leicht-
athleten aus der Kurpfalz so erfolgreich
wie schon lange nicht mehr. „Die Leis-
tungen waren hervorragend,“ freute sich
Badens Präsident Philipp Krämer aus
Schönau/Odenwald.

In Wesel trumpfte Patrick Domogala
(MTG)miteinemDoppelsiegüber100und
200 Meter auf. Bei optimalen Bedingun-
gen stellte er im 100-m-Finale mit 10,34
Sekunden seine persönliche Bestzeit ein.
Stark war auch seine Leistung über 200
m mit 21,08 Sekunden. Seine Vereins-
kameradin Shanice Craft gewann im Dis-
kuswerfen (63,40 m) und Kugelstoßen
(17,07 m) ebenfalls zweimal die Gold-
medaille. Die Juniorenweltmeisterin hat
bereits mehrfach die Norm für die Eu-
ropameisterschaft in Zürich überworfen
und kann damit fast schon das Ticket in
die Schweiz buchen.

Über 4x100 m kamen beide MTG-
Staffeln auf den zweiten Platz. Die Ju-
nioren Jonas Kriesamer, Patrick Domo-
gala, Dennis Herdt und Yannick Hoe-
cker verpassten mit 40,49 Sekunden nur
knapp den Titel. Die Juniorinnen Lisa
Münzer, Hannah Mergenthaler, Carina
Frey und Daniela Wenzel mussten sich in
45,81 Sekunden nur der DSHS Köln ge-
schlagen geben.


